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Mittersiller
Nachrichten

SALZBURGER WOCHE SPEZIAL 39 // 15. NOVEMBER 2018

Veranstaltungen
MITTERSILL

BLUMENECKE: Weihnachtsaus-
stellung, Freitag bis Sonntag, 16.
bis 18. November.
COWORKING MITTERSILL: Vor-
trag „Pfiat di Stress! Der Beginn
des achtsamen Lebens“ (Claudia
Sima), Di., 20. November, 19 Uhr.
PASS THURN: Krampusrummel
Sonnbergpass, Samstag, 24. No-
vember, 17 Uhr.

PFARRKIRCHE: Kirchenkonzert
des Tauern-Blasorchesters,
Samstag, 24. Nov., 18.30 Uhr.
FELBERTURMMUSEUM: Kinder-
krampusrummel der Hirschen-
pass, So., 25. November, 16 Uhr.
STADTPLATZ: Nationalpark-Ad-
ventmarkt, ab 23. November je-
den Freitag (16 bis 21 Uhr), Sams-
tag (14 bis 20 Uhr) und Sonntag
(14 bis 19 Uhr) – bis 23. Dezember.
STADTZENTRUM: „Moaktroas“
der Hirschenpass, Start beim
Rohrerwirt. Sa., 1. Dez., 19 Uhr.

PFARRKIRCHE: Adventsingen
Singkreis Mittersill, Sonntag, 2.
Dezember, 17 Uhr.
NATIONALPARKZENTRUM:
Krampusrummel, Dienstag, 4.
Dezember, 18 Uhr.
SCHLOSS MITTERSILL: Buchprä-
sentation mit Manfred Bau-
mann, Mi, 5. Dez., 19.30 Uhr.

STUHLFELDEN

ORTSZENTRUM: „Dorfroas“ mit
Nikolaus, Krampussen und En-

gerln, Start bei der Mühle. Frei-
tag, 30. November, 19.30 Uhr.
SCHLOSS LICHTENAU: Advent-
markt der Katholischen Frauen-
bewegung, Sa., 1. Dezember, 13
Uhr.
FREIZEITZENTRUM: Krampus-
rummel der Köwaroapass, Mitt-
woch, 5. Dezember, 19 Uhr.

HOLLERSBACH

DORFPLATZ: Krampusrummel,
Sonntag, 2. Dezember, 18.30 Uhr.

Am Freitag, 23. November, öffnet der beliebte Weihnachtsmarkt am Stadtplatz. Seiten 12/13

Nationalpark-Advent
bezaubert die Stadt
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Vorfreude auf
den Advent

Die Adventszeit in der
Nationalparkregion
gibt uns die Möglich-

keit, uns auf die weihnachtli-
chen Feierlichkeiten einzu-
stimmen. Genießen Sie die
außergewöhnliche Atmos-
phäre am Mittersiller Natio-
nalparkadventmarkt, dem
vorweihnachtlichen Treff-
punkt für die ganze Region.
Hier kann man auch die Ge-
legenheit nutzen, ein beson-
deres Geschenk für seine Lie-
ben auszusuchen. Rund um
den Stadtplatz findet für un-
sere Kleinsten jede Woche
ein abwechslungsreiches Kin-
derprogramm statt.

Höhepunkte sind am
Eröffnungswochenen-
de das Kettenkarussell

am Stadtplatz oder das Niko-
laus-Kinderfest am Sonntag,
dem 2. Dezember. Wer an
den Adventsamstagen im
Zentrum unterwegs ist, trifft
vielleicht den Mittersill Plus-
Weihnachtsengel. An den
Adventsamstagen kann man
mit etwas Glück seinen per-
sönlichen Weihnachtseinkauf
zurückgewinnen. Am Freitag,
dem 8. Dezember, haben die
treuen Kunden unserer Mit-
tersill Plus-Handelsbetriebe
wieder die Möglichkeit im
Rahmen ihres Weihnachts-
einkaufes beim Mittersill
Plus-Glücksrad hochwertige
Sachpreise und Mittersill
Plus-Gutscheine zu gewin-
nen. Besuchen Sie auch eine
der vielen kreativ gestalteten
Weihnachtsausstellungen un-
serer Mitgliedsbetriebe.

Ein besonderer Tipp ist die
Fotoausstellung im Rathaus
in Kooperation mit Salzbur-
gerland Tourismus und der
Stadtgemeinde zum Thema
200 Jahre Stille Nacht.

Vorbilder wurden ausgezeichnet

Salzburg/Mittersill. Der Touris-
mus ist vielfältig: Das sind etwa
Gastronomen und Hoteliers, Seil-
bahner, Skilehrer, Berg- und
Wanderführer, Tourismusschul-
direktoren, Bildungswerkleiter,
Bundesförster, Leiter eines medi-
zinischen Zentrums – sie küm-
mern sich engagiert um unter-
schiedlichste Anliegen. Landes-
hauptmann Wilfried Haslauer
(ÖVP) dazu: „Für den Erfolg im
Tourismus im Land Salzburg ma-
chen viele kleine Ursachen und
Detailfaktoren den Unterschied
aus. Entscheidend ist immer der
Faktor Mensch – Menschen, die
in der Tourismuswirtschaft et-
was gründlicher nachdenken, et-
was sorgfältiger planen, mit et-
was mehr Leidenschaft dabei
sind und auch etwas mehr Risiko

auf sich nehmen. Diese Vorbilder
erhalten als Wertschätzung ihrer
Leistungen das Tourismus-Ver-
dienstzeichen.“

Kürzlich wurden die Verdienst-
zeichen des Landes Salzburg an

Das Land Salzburg ehrte Franz Scharler und Franz Schenner mit dem Tourismus-Verdienstzeichen.

19 Persönlichkeiten überreicht,
darunter waren sechs Pinzgauer,
davon wiederum zwei Mittersil-
ler – Franz Scharler (Kinderhotel
Felben) und Franz Schenner
(Netzwerk Winter). Die weiteren

EHRUNGEN

Pinzgauer Ausgezeichneten sind
Maj-Inger Altenberger aus Utten-
dorf, Ferdinand Eder aus Zell am
See, Fritz Holzer aus St. Martin
bei Lofer und Katharina Hutter
aus Bruck/Glstr..

V.l.: Bgm. Wolfgang Viertler, Franz und Barbara Scharler, LH Wilfried
Haslauer, Vizebgm. Volker Kalcher. BILDER: LMZ/FRANZ NEUMAYR

Franz Schenner (links) mit LH
Wilfried Haslauer.

Der URV Roßhoagascht feiert sein 20-jähriges Jubiläum
mit seinem 13. Leonhardi-Ritt und einem wunderbaren Fest in Felben.

Mittersill. Prächtiges Wetter gab
es beim Leonhardi-Ritt am Sonn-
tag, dem 4. November. Der URV
Roßhoagascht durfte 77 Pferde
aus dem ganzen Pinzgau begrü-
ßen. Der feierliche Umzug starte-
te beim Caritas-Zentrum und be-
gab sich, angeführt von der Bür-
germusikkapelle Mittersill und
der Schnalzergruppe Mittersill/
Stuhlfelden, in Richtung Pfarr-
kirche, wo Pfarrer Adalbert Dlu-

Ein Fest zu Ehren
des heiligen Leonhard

gopolsky, selbst ein großer Tier-
freund, per Pferd abgeholt wurde.
Bürgermeister Wolfgang Viertler
mit Gattin Gudrun und Enkel Elia
sowie Vizebürgermeister Volker
Kalcher wurden von Georg Steger
mit seiner schönen Friesenkut-
sche chauffiert.

In Felben wurden die Pferde
gesegnet und der Verein, der dort
ein tolles Jubiläumsfest feierte,
erhielt von der Stadtgemeinde ei-

nen Wimpel. „Wenn Vereine le-
ben, dann lebt die Gemeinde. Der
URV Roßhoagascht ist dafür ein
eindrucksvolles Beispiel, und das
Fest war ein Abbild einer lebendi-
gen Region, es waren Teilnehmer
von Piesendorf bis Wald mit da-
bei“, sagte Viertler. Bei lustigen
Reiterspielen und Speis und
Trank verbrachten auch viele Be-
sucher einen schönen Tag mit
dem URV Roßhoagascht.

Lana Haas mit ihrem Pony Carry.
BILDER: USV ROßHOAGASCHT

Georg Steger chauffierte mit seiner Friesenkutsche die Bürgermeis-
terfamilie Viertler sowie Vizebürgermeister Volker Kalcher.

Pfarrer Adalbert
Dlugopolsky
hoch zu Ross, das
von Rudi Voglrei-
ter geleitet wur-
de. Der Herr Pfar-
rer machte auch
bei den Spielen
mit (r. u.). Oben
rechts: Ponykut-
sche der Familie
Egger aus Utten-
dorf mit Ziro und
Zorro.
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Jugend meldet sich zu Wort

Mittersill. 237 Jugendliche im Al-
ter von 12 bis 26 Jahren haben an
der Umfrage teilgenommen. Die-
ser relativ hohe Wert – und Aus-
sagen in den Fragebögen – bele-
gen, dass es die Jungbürger zu
schätzen wissen, von der Ge-
meinde eine Gelegenheit zur
Meinungsäußerung zu erhalten.

Es gab viele positive Meldun-
gen zu Mittersill. Es begann bei
der wunderbaren Natur und der
schönen sauberen Stadt und
reichte bis zum Heimatgefühl
und der guten Dorfgemeinschaft.
Gleichzeitig rechnen knapp die
Hälfte der Jugendlichen damit,
dass sie Mittersill in den nächsten
zehn Jahren verlassen werden.
Gründe sind hohe Wohnkosten
und beschränkte Karrieremög-

Das Projekt „Jugend vor Ort“ checkte, wie zufrieden Jugendliche mit ihrem Heimatort sind.
Aufbauend auf einer Umfrage – sie wurde jetzt vorgestellt – soll einiges Neues umgesetzt werden.

lichkeiten, dem gegenüber ste-
hen aber eine überproportional
hohe Bindung an die Familie und
der Wille, „nachdem man sich die
Welt angeschaut hat“, wieder
nach Mittersill zurückzukehren.

Was die Jugendlichen am meis-
ten stört, ist das Fehlen von Loka-
litäten (Disco, Bar…), so gebe es
z. B. keine Möglichkeiten zum
Tanzen mehr. Mehrfach genannt
wurden fehlende Verkehrsanbin-
dungen (speziell am Abend). Als
Pluspunkte genannt werden gute
Sportmöglichkeiten, speziell die
neue Pumptrack-Anlage, das Ju-
gendzentrum und diverse Feste.
Ein Wunsch sind alternative Kul-
tur- und Freizeitmöglichkeiten
wie Konzerte und Kreativangebo-
te oder sogar ein Zauberclub.

Präsentiert wurden die Ergeb-
nisse Anfang November öffent-
lich in der „Halle für alle“. Anwe-
send waren auch viele Gemeinde-
vertreter. Bürgermeister Wolf-
gang Viertler freute sich über die
reflektierten Antworten und lud
die Jugendlichen ein, in der Ge-
meindevertretung mitzuarbei-
ten. „Es ist schön zu sehen, dass
sie eine starke emotionale Bin-
dung zu ihrer Heimat, ihren Fa-
milien und Freunden haben. Die
Defizite sind uns bewusst, aber
manche Wünsche, wie etwa eine
Disco, kann die Gemeinde nicht
erfüllen, solche Lokale sind gene-
rell wirtschaftlich heutzutage
nur mehr sehr schwer realisier-
bar“, sagte Viertler. Er erläuterte
weiters, dass die Gemeinde in

Verhandlung mit Taxiunterneh-
men ist bzw. soll auch das neue
e-Carsharing-Auto „EMO“ den
Jugendlichen mit speziellen Kon-
ditionen angeboten werden.

Durchgeführt wird das Leader-
Projekt „Jugend vor Ort“ von ak-
zente Salzburg, die Verantwortli-
che Theresa Gschwandtner sagte:
„Es freut mich sehr, dass so viele
bei der Umfrage und Präsentati-
on mit dabei waren. Es ist ein ge-
lungener Startschuss, und jetzt
hoffe ich, dass viele zum Jugend-
Stammtisch kommen, wo wir ge-
meinsam konkret über zukünfti-
ge Projekte in der Gemeinde spre-
chen möchten.“ Dieser findet am
Donnerstag, 22. Nov., um 18.30
Uhr im Co-working space (ehe-
mals Schlecker) statt. Radke

Viele Jugendliche kamen zur Präsentation der Umfrage, bei der es auch etwas zu gewinnen gab. BILD: SUSANNE RADKE



4 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN

Jugend meldet sich zu Wort

Mittersill. 237 Jugendliche im Al-
ter von 12 bis 26 Jahren haben an
der Umfrage teilgenommen. Die-
ser relativ hohe Wert – und Aus-
sagen in den Fragebögen – bele-
gen, dass es die Jungbürger zu
schätzen wissen, von der Ge-
meinde eine Gelegenheit zur
Meinungsäußerung zu erhalten.

Es gab viele positive Meldun-
gen zu Mittersill. Es begann bei
der wunderbaren Natur und der
schönen sauberen Stadt und
reichte bis zum Heimatgefühl
und der guten Dorfgemeinschaft.
Gleichzeitig rechnen knapp die
Hälfte der Jugendlichen damit,
dass sie Mittersill in den nächsten
zehn Jahren verlassen werden.
Gründe sind hohe Wohnkosten
und beschränkte Karrieremög-

Das Projekt „Jugend vor Ort“ checkte, wie zufrieden Jugendliche mit ihrem Heimatort sind.
Aufbauend auf einer Umfrage – sie wurde jetzt vorgestellt – soll einiges Neues umgesetzt werden.

lichkeiten, dem gegenüber ste-
hen aber eine überproportional
hohe Bindung an die Familie und
der Wille, „nachdem man sich die
Welt angeschaut hat“, wieder
nach Mittersill zurückzukehren.

Was die Jugendlichen am meis-
ten stört, ist das Fehlen von Loka-
litäten (Disco, Bar…), so gebe es
z. B. keine Möglichkeiten zum
Tanzen mehr. Mehrfach genannt
wurden fehlende Verkehrsanbin-
dungen (speziell am Abend). Als
Pluspunkte genannt werden gute
Sportmöglichkeiten, speziell die
neue Pumptrack-Anlage, das Ju-
gendzentrum und diverse Feste.
Ein Wunsch sind alternative Kul-
tur- und Freizeitmöglichkeiten
wie Konzerte und Kreativangebo-
te oder sogar ein Zauberclub.

Präsentiert wurden die Ergeb-
nisse Anfang November öffent-
lich in der „Halle für alle“. Anwe-
send waren auch viele Gemeinde-
vertreter. Bürgermeister Wolf-
gang Viertler freute sich über die
reflektierten Antworten und lud
die Jugendlichen ein, in der Ge-
meindevertretung mitzuarbei-
ten. „Es ist schön zu sehen, dass
sie eine starke emotionale Bin-
dung zu ihrer Heimat, ihren Fa-
milien und Freunden haben. Die
Defizite sind uns bewusst, aber
manche Wünsche, wie etwa eine
Disco, kann die Gemeinde nicht
erfüllen, solche Lokale sind gene-
rell wirtschaftlich heutzutage
nur mehr sehr schwer realisier-
bar“, sagte Viertler. Er erläuterte
weiters, dass die Gemeinde in

Verhandlung mit Taxiunterneh-
men ist bzw. soll auch das neue
e-Carsharing-Auto „EMO“ den
Jugendlichen mit speziellen Kon-
ditionen angeboten werden.

Durchgeführt wird das Leader-
Projekt „Jugend vor Ort“ von ak-
zente Salzburg, die Verantwortli-
che Theresa Gschwandtner sagte:
„Es freut mich sehr, dass so viele
bei der Umfrage und Präsentati-
on mit dabei waren. Es ist ein ge-
lungener Startschuss, und jetzt
hoffe ich, dass viele zum Jugend-
Stammtisch kommen, wo wir ge-
meinsam konkret über zukünfti-
ge Projekte in der Gemeinde spre-
chen möchten.“ Dieser findet am
Donnerstag, 22. Nov., um 18.30
Uhr im Co-working space (ehe-
mals Schlecker) statt. Radke

Viele Jugendliche kamen zur Präsentation der Umfrage, bei der es auch etwas zu gewinnen gab. BILD: SUSANNE RADKE



6 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN 15. NOVEMBER 2018 MITTERSILL+ 7

Bierkrone fürs „Breitmoos“
Mittersill. Neun Gastronomen –
einer pro Bundesland – dürfen
sich über die begehrte Bierkrone
freuen. Die Auszeichnung wird
an Betriebe verliehen, welche
sich in besonderem Maße für
Bierkultur und die typisch öster-
reichische Küche einsetzen. Eine
Fachjury aus Vertretern der Brau
Union Österreich und des renom-
mierten Gourmet-Guide Gault
Millau unter der Leitung von
Martina und Karl Hohenlohe
kürte das Berghotel Breitmoos in
Mittersill von Klara und Martin
Neumaier zum Salzburger Bier-
krone-Empfänger.

Seit 60 Jahren ist das Berghotel
Breitmoos im Besitz der Familie
Neumaier. Das Haus liegt direkt
an der Hochmoorloipe sowie am
Direkteinstieg in den Skigroß-
raum Kitzbühel via Panorama-
bahn Kitzbüheler Alpen. Drei

Das Berghotel am Pass Thurn wurde von Gault Millau und Brau Union als Salzburgsieger ausgezeichnet.

Stuben sowie die große Sonnen-
terrasse laden zum Genießen ein.
Wirt Martin Neumaier ist seit 40
Jahren Küchenchef, seine Gattin
Klara ist im Service. Das Paar ist
kinderlos, daher wird Neffe Peter
den Betrieb übernehmen. Dieser

ist ein weitgereister Koch mit um-
fangreicher Auslandserfahrung.
Das Haus ist ganzjährig geöffnet.
Weiters gehört eine Landwirt-
schaft (mit Pferden) zum Betrieb.

Das gemütliche und romanti-
sche Berghotel entwickelte sich

zu einem Geheimtipp für Einhei-
mische, aber auch für die Gäste
der Region. Die Küche ist weit
über die Landesgrenzen bekannt
für die kulinarischen Schman-
kerl. Je nach Saison werden Pro-
dukte aus der Region zu wahren
Gaumenfreuden verwandelt. Ob
Eierschwammerl, Kürbis, Spargel
oder Wild. Davon konnte sich
Markus Liebl, Aufsichtsrat der
Brau Union Österreich, überzeu-
gen: „Bier braucht die richtige
Umgebung. Passend zum Essen
ausgewählt, frisch gezapft im
richtigen Glas – so schmeckt Bier
am besten. Es freut mich, dass das
Berghotel Breitmoos und seine
Gäste die österreichische Bierkul-
tur auf so sympathische Art pfle-
gen und genießen. Als preisge-
kröntes Bierlokal gilt es nun als
Musterbeispiel für österreichi-
sche Bierkultur.“

V.l.: Markus Liebl (Aufsichtsrat Brau Union), Martin und Klara Neu-
maier, Peter Neumaier, Günter Hinterholzer (Verkaufsdirektor Gas-
tronomie Brau Union). BILD: BRAU UNION ÖSTERREICH

Themenweg für Anton
Webern ist eröffnet
Mittersill. Seit kurzem kann in
Mittersill der „Anton-Webern-
Themenweg“ erwandert, gehört
und gelesen werden. An neun
Stationen, die mit dem in Mitter-
sill verstorbenen Komponisten in
Verbindung stehen, finden sich
Tafeln mit einem QR-Code, über
den man jeweils auf eine Websei-
te verlinkt wird. Diese neun Sta-
tionen sind: Stadtplatz, Graffiti
unter Felberbrücke, Wohnhaus,
Gedenkstein beim Schachernhof,
Anton-Webern-Gasse, St. Anna
Kirche, Grab am Friedhof, Büste
im Anton-Webern-Park und An-
ton Webern Stube beim Pletzer.

Das Smartphone
wird zum Audioguide

Schüler des BORG Mittersill,
Stadtarchivar Hannes Wartbich-
ler und Konditormeister Erich
Pletzer erzählen interessante Ge-
schichten zu den einzelnen Sta-

tionen. Auch Musikbeispiele sind
zu hören. Das Smartphone kann
also als „Audioguide“ verwendet
werden.

Jeden Samstag ist das
WebernUhrWerk zu hören

Bei der Station Stadtplatz wird
zusätzlich jeden Samstag von 10
bis 12 Uhr das WebernUhrWerk
von Karlheinz Essl zu hören sein.
Es entstand zum 60. Todestag
von Anton Webern und war 2005
zum ersten Mal auf dem damali-
gen Marktplatz zu hören. Ein
Computerprogramm komponiert
dabei in Echtzeit Varianten aus
der zwölftonigen Reihe von We-
berns letztem Opus, das er in Mit-
tersill begonnen hat, aufgrund
seines unerwarteten Todes je-
doch nicht mehr beenden konn-
te. Alle 15 Minuten ertönt eine
kurze Komposition, vergleichbar
mit Kirchenglocken.

Anton Webern hat als Haupt-
vertreter der Wiener Schule der
Zwölftontechnik einen hohen
Stellenwert in der Musikwissen-
schaft. Mit dem Themenweg sol-
len sein Werk und sein Leben
Einheimischen wie Gästen näher
gebracht werden. Umgesetzt hat
das Projekt die Stadtgemeinde
Mittersill auf Anregung der Grü-
nen, deren Sprecherin Renate
Holzer ist. Sie bedankt sich „bei

allen, die am Entstehen dieses
Projektes mitgewirkt und mitge-
holfen haben, allen voran Chris-
toph Fuchs, Peter Valentin und
den Schülern des BORG Mitter-
sill“. Der technisch flexible The-
menweg soll in den nächsten Jah-
ren kontinuierlich weiterentwi-
ckelt werden.

Die Geschichten gibt es zum
Nachlesen und Nachhören auch
unter: WWW.ANTON-WEBERN-WEG.AT

Federführend war Renate Holzer (l.), wesentlich mitgewirkt haben
Lehrer Peter Valentin (2. v. l.), die BORG-Schüler Elias Entfellner, Ivan
Stankovic, Lukas Kraut, Matthias Winkler, Jonas Heim sowie Chris-
toph Fuchs (Mitte, Grüne). BILD: PRIVAT

Triple-Auszeichnung
für die Nationalparkwelten
Innsbruck/Mittersill. Anfang
November wurden im schönen
Ambiente des Casino Innsbruck
vom Skiarea-Testteam die Best-
noten und Gütesiegel für den
Sommer vergeben.

Die Nationalparkwelten in Mit-
tersill wurden dabei mit der „Na-
tur-Trophy Gold“ geehrt. Und für
das fleißige Team gab es die Aus-
zeichnung „Freundlichstes Per-
sonal“, sowie für Geschäftsfüh-
rer Christian Wörister den Award

für „Bestes Management“. Die
Nationalparkwelten bringen die
einzigartige alpine Erlebniswelt
rund um den höchsten Gipfel Ös-
terreichs, Dreitausender, Glet-
scher und einen der mächtigsten
Wasserfälle der Welt unter ein
Dach. In zehn Erlebnisstationen,
die wie auf einer Wanderung
durch den Nationalpark von ei-
nem Naturraum in den nächsten
führen, lernt man die Vielfalt
kennen und verstehen.

Christian Wöris-
ter (l.) mit Franz
Hörl, dem Spre-
cher der österrei-
chischen Seil-
bahnen. BILD: NPHT
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Bierkrone fürs „Breitmoos“
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Bierkultur und die typisch öster-
reichische Küche einsetzen. Eine
Fachjury aus Vertretern der Brau
Union Österreich und des renom-
mierten Gourmet-Guide Gault
Millau unter der Leitung von
Martina und Karl Hohenlohe
kürte das Berghotel Breitmoos in
Mittersill von Klara und Martin
Neumaier zum Salzburger Bier-
krone-Empfänger.

Seit 60 Jahren ist das Berghotel
Breitmoos im Besitz der Familie
Neumaier. Das Haus liegt direkt
an der Hochmoorloipe sowie am
Direkteinstieg in den Skigroß-
raum Kitzbühel via Panorama-
bahn Kitzbüheler Alpen. Drei

Das Berghotel am Pass Thurn wurde von Gault Millau und Brau Union als Salzburgsieger ausgezeichnet.

Stuben sowie die große Sonnen-
terrasse laden zum Genießen ein.
Wirt Martin Neumaier ist seit 40
Jahren Küchenchef, seine Gattin
Klara ist im Service. Das Paar ist
kinderlos, daher wird Neffe Peter
den Betrieb übernehmen. Dieser

ist ein weitgereister Koch mit um-
fangreicher Auslandserfahrung.
Das Haus ist ganzjährig geöffnet.
Weiters gehört eine Landwirt-
schaft (mit Pferden) zum Betrieb.

Das gemütliche und romanti-
sche Berghotel entwickelte sich

zu einem Geheimtipp für Einhei-
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für die kulinarischen Schman-
kerl. Je nach Saison werden Pro-
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Umgebung. Passend zum Essen
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tur auf so sympathische Art pfle-
gen und genießen. Als preisge-
kröntes Bierlokal gilt es nun als
Musterbeispiel für österreichi-
sche Bierkultur.“
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maier, Peter Neumaier, Günter Hinterholzer (Verkaufsdirektor Gas-
tronomie Brau Union). BILD: BRAU UNION ÖSTERREICH

Themenweg für Anton
Webern ist eröffnet
Mittersill. Seit kurzem kann in
Mittersill der „Anton-Webern-
Themenweg“ erwandert, gehört
und gelesen werden. An neun
Stationen, die mit dem in Mitter-
sill verstorbenen Komponisten in
Verbindung stehen, finden sich
Tafeln mit einem QR-Code, über
den man jeweils auf eine Websei-
te verlinkt wird. Diese neun Sta-
tionen sind: Stadtplatz, Graffiti
unter Felberbrücke, Wohnhaus,
Gedenkstein beim Schachernhof,
Anton-Webern-Gasse, St. Anna
Kirche, Grab am Friedhof, Büste
im Anton-Webern-Park und An-
ton Webern Stube beim Pletzer.

Das Smartphone
wird zum Audioguide

Schüler des BORG Mittersill,
Stadtarchivar Hannes Wartbich-
ler und Konditormeister Erich
Pletzer erzählen interessante Ge-
schichten zu den einzelnen Sta-

tionen. Auch Musikbeispiele sind
zu hören. Das Smartphone kann
also als „Audioguide“ verwendet
werden.

Jeden Samstag ist das
WebernUhrWerk zu hören

Bei der Station Stadtplatz wird
zusätzlich jeden Samstag von 10
bis 12 Uhr das WebernUhrWerk
von Karlheinz Essl zu hören sein.
Es entstand zum 60. Todestag
von Anton Webern und war 2005
zum ersten Mal auf dem damali-
gen Marktplatz zu hören. Ein
Computerprogramm komponiert
dabei in Echtzeit Varianten aus
der zwölftonigen Reihe von We-
berns letztem Opus, das er in Mit-
tersill begonnen hat, aufgrund
seines unerwarteten Todes je-
doch nicht mehr beenden konn-
te. Alle 15 Minuten ertönt eine
kurze Komposition, vergleichbar
mit Kirchenglocken.

Anton Webern hat als Haupt-
vertreter der Wiener Schule der
Zwölftontechnik einen hohen
Stellenwert in der Musikwissen-
schaft. Mit dem Themenweg sol-
len sein Werk und sein Leben
Einheimischen wie Gästen näher
gebracht werden. Umgesetzt hat
das Projekt die Stadtgemeinde
Mittersill auf Anregung der Grü-
nen, deren Sprecherin Renate
Holzer ist. Sie bedankt sich „bei

allen, die am Entstehen dieses
Projektes mitgewirkt und mitge-
holfen haben, allen voran Chris-
toph Fuchs, Peter Valentin und
den Schülern des BORG Mitter-
sill“. Der technisch flexible The-
menweg soll in den nächsten Jah-
ren kontinuierlich weiterentwi-
ckelt werden.

Die Geschichten gibt es zum
Nachlesen und Nachhören auch
unter: WWW.ANTON-WEBERN-WEG.AT

Federführend war Renate Holzer (l.), wesentlich mitgewirkt haben
Lehrer Peter Valentin (2. v. l.), die BORG-Schüler Elias Entfellner, Ivan
Stankovic, Lukas Kraut, Matthias Winkler, Jonas Heim sowie Chris-
toph Fuchs (Mitte, Grüne). BILD: PRIVAT

Triple-Auszeichnung
für die Nationalparkwelten
Innsbruck/Mittersill. Anfang
November wurden im schönen
Ambiente des Casino Innsbruck
vom Skiarea-Testteam die Best-
noten und Gütesiegel für den
Sommer vergeben.

Die Nationalparkwelten in Mit-
tersill wurden dabei mit der „Na-
tur-Trophy Gold“ geehrt. Und für
das fleißige Team gab es die Aus-
zeichnung „Freundlichstes Per-
sonal“, sowie für Geschäftsfüh-
rer Christian Wörister den Award

für „Bestes Management“. Die
Nationalparkwelten bringen die
einzigartige alpine Erlebniswelt
rund um den höchsten Gipfel Ös-
terreichs, Dreitausender, Glet-
scher und einen der mächtigsten
Wasserfälle der Welt unter ein
Dach. In zehn Erlebnisstationen,
die wie auf einer Wanderung
durch den Nationalpark von ei-
nem Naturraum in den nächsten
führen, lernt man die Vielfalt
kennen und verstehen.

Christian Wöris-
ter (l.) mit Franz
Hörl, dem Spre-
cher der österrei-
chischen Seil-
bahnen. BILD: NPHT



Bauer Toni „fesch“ ausgestattet
von Moosbrugger /Männer

Damit er nicht nur mit seinem
Charakter, sondern auch optisch
punkten kann wurde Toni für
die Show von Moosbrugger
/Männer eingekleidet.

Der Junggeselle arbeitet als
IT-Fachadministrator und trägt
den lässigen Jeans-Look vom
holländischen Label „PME LE-
GEND“. Jeden Mittwoch ist er
bei ATV zu bewundern. Er prä-
sentiert die neusten Herbst- und
Wintermodelle in einem au-
thentischen, lässigen Look.

Ihr Männer Shop in Mittersill

Moosbrugger /Männer bietet ei-
ne tolle Auswahl an Kompetenz
und Styles. Wir freuen uns auf
Sie und beraten Sie gerne.

ANZEIGE

Der charmante Mittersiller Toni Nindl sucht seine
Liebste über das Fernsehformat „Bauer sucht Frau“.

Stadtpl. 7-9, 5730 Mittersill
Mit Begeisterung für Sie da:
Mo. bis Fr. von 9 bis 18 Uhr
jeden Sa. von 9 bis 17 Uhr
WWW.MODE-MOOSBRUGGER.AT

Shop /Männer

Die Besitzer des Gebäudes Erika und Helmut Sinnhuber mit ihren
Enkelsöhnen Matthias (l.) und Tobias Gappmaier.

V. l.: Dietmar Hufnagl, Kim Wlach, Michael Sinnhuber, Bgm. Wolf-
gang Viertler und Georgia Winkler-Pletzer. BILDER: SW/ANDREAS RACHERSBERGER

Jetzt soll in der Hintergasse 3 Leben mit
begeisterten Jungunternehmern einkehren.

Mittersill. „Ich muss raus.“ Das
dachte sich Michael Sinnhuber
einst selbst am Küchentisch. Spe-
ziell, um sich mit anderen zu ver-
netzen. Nun gibt es das städti-
sche Konzept Coworking auch
am Land. In Mittersill eröffnete
kürzlich der letzte von vier Pinz-
gauer Standorten – nach Krimml,
Niedernsill und Saalfelden. „Es
ist Pionierarbeit, was wir hier ma-
chen. Das Ganze muss sich noch
viel herumsprechen, auch mit
Veranstaltungen beleben wir die
Räumlichkeiten“, sagt Sinnhu-
ber, der die Standorte unter der
Marke „Pinzhub“ koordiniert.

Bürgermeister Wolfgang Viert-
ler sagt: „Wir alle wissen, dass
junge, gut ausgebildete Leute in
die Städte abzudriften drohen.
Jetzt bieten wir Rahmenbedin-
gungen, bei denen man ohne gro-
ßes finanzielles Risiko etwas aus-
probieren kann.“ Es sei von diver-
sen Partnern in der Region viel
Geld in die Hand genommen wor-
den – „um jungen Unternehmern
einen Anschub zu geben“.

Dietmar Hufnagl, Leiter der
Wirtschaftskammer Zell am See,
spricht von einem „weiteren Mo-
saikstein, der die Region weiter-
bringt“. Im Pinzgau bestünden 52
Prozent der Unternehmen aus ei-
ner Person – „genau für diese ist

Start frei zum
„Coworking“

es ein tolles Angebot.“ Haupt-
sponsorpartner ist die Privatstif-
tung der Sparkasse Mittersill.
Christoph Hirscher: „Die Zeit ist
reif, dass es genutzt wird. Ich
wünsche viel Erfolg.“

Sechs Jahre stand das Erdge-
schoß des Gebäudes in der Hin-
tergasse 3 – neben dem Kino –
leer, lang war der Schlecker dort
beheimatet. Nun gibt’s auf 170 m2

Fläche zehn Arbeitsplätze (Er-
weiterung möglich) und einen
Seminarraum. Die Preise: 25 Euro
pro Tag, 75 Euro/Woche, ab 150
Euro/Monat. „Günstiger Arbeits-
platz mit modernster Infrastruk-
tur in inspirierender Gemein-
schaft. Flexibel buchbar, ohne
Bindung. Gemeinsam arbeiten –
mehr erreichen!“ – So wird das
„Coworking“ auf der Homepage
gepriesen. Alle Infos und Bu-
chung auf WWW.PINZHUB.AT.

Jeden ersten Dienstag im Mo-
nat ist ein Schnuppertag, der
nächste am 4. Dezember. Für In-
teressenten gilt: Am besten ein-
fach mal vorbeischauen.

Die nächste Veranstaltung im
Coworking Space: „Pfiat Di Stress!
Der Beginn des achtsamen Le-
bens“ mit Claudia Sima (Psycho-
soziale Beraterin und Coach).
Dienstag, 20. November, 19 Uhr.
Anmeldung: INFO@PINZHUB.AT
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Behandlungen mit Doctor Babor

Bei der kosmetischen Micro-
dermabrasion handelt es sich
um einen kontrollierte, mech-
anische Abtragung der obere
Hornzellen.

Die Microdermabrasion ist
nicht nur ein intensives Peeling,
sondern sorgt in der Tiefe der
haut für eine optimale Regen-
eration und Zellerneuerung.

Dies wird sichtbar an einer fein-
eren, glatteren, ebenmäßigeren
Hautstruktur.

ANZEIGE

Sandra Steiner bietet Microdermabrasion- und Ultra-
schallbehandlungen mit Doctor Babor Produkten an.

Erfolgreicher
Lions-Flohmarkt
Hollersbach. Der Flohmarkt ist
die mit Abstand größte und wich-
tigste Veranstaltung des Clubs
und somit die finanzielle Grund-
lage, um helfen zu können. Jedes
Jahr füllen sich die Regale bei der
Panoramabahn aufs Neue, am vo-
rigen Wochenende war es wieder
so weit.

Natürlich gab es in gewohnter
Manier ein abwechslungsreiches
Rahmenprogramm mit großer
Tombola, Floh-Gastro, Kuchen-
und Tortenecke sowie einer erle-
senen Weinauswahl beim Wein-
stand. Auch in diesem Jahr wur-
den die Lions tatkräftig von der
Tourismusschule Bramberg im
Service unterstützt. Und das Bes-
te: Jeder Euro, der erlöst wurde,
kommt genau als dieser Euro bei
bedürftigen Menschen in der Re-
gion an.

Die Lions helfen – schnell und
unbürokratisch! Erich Czerny

sagt im Namen des Lions Club
Mittersill: „Wir bedanken uns
ganz herzlich für die Möglichkeit
der Durchführung des Flohmark-
tes in der Panoramabahn bei
Traudl und Franz Wieser. Bedan-
ken dürfen wir uns auch bei den
vielen Spendern von Preisen für
unsere Tombola. Die Lions be-
danken sich auch bei allen Hel-
fern, ohne euch wäre der Floh-
markt nicht möglich.“

„Es ist viel Arbeit. Aber wir
wissen, wofür wir das machen“

Präsident Franz Koidl ergänzte:
„Danke allen Lions, Lions-Frau-
en, treuen Helferinnen und Hel-
fern, Freunden, Unterstützern,
Sponsoren und bei unseren vie-
len Besuchern. Der Flohmarkt ist
viel Arbeit, aber wir wissen, wo-
für wir das machen: Um Men-
schen, die unsere Hilfe brauchen,
schnell helfen zu können.“

Präsident Franz Koidl (l.) und Pe-
ter Hofer.

Hauptpreis-Gewinnerin Elfriede
Steger mit Julian Holleis.

Sehr viel los war wieder in der Halle der Panoramabahn. BILDER: LIONS

Franz und Eva
Reifmüller sto-
ßen mit Chris-
toph Hirscher
(Mitte, Sparkasse
Mittersill) an.
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Weihnachtsengel:
Aktionen im Überblick
Der Mittersill Plus Weihnachtsengel
ist an den Adventsamstagen von 10
bis 14 Uhr in Mittersill unterwegs und
informiert über die Aktionen der Mit-
gliedsbetriebe. Folgende Aktionen
gibt es am ersten Adventsamstag.

Samstag, 1. Dezember

Benediktiner Seifenmanufaktur Sil-
via Maurer: Minus 20 Prozent auf ein
Produkt nach Wahl
Blumenecke: Ab einem Einkaufswert
von 100 Euro erhalten Sie minus 10%
Scarpa Italia: Minus 10 Prozent auf
alles
s.Oliver und shoeXtra: Bei Skiny-
Wäsche gilt 2+1 gratis (das günstigste
Teil ist das Geschenk)
Pellosch Optik - Uhren - Schmuck:
Bei jedem Einkauf gibt es ein kleines
Dankeschön
Skribo Ellmauer - Zeit zum Lesen:
Beim Kauf eines Kinderbuches gibt
es ein Pixi-Buch gratis dazu
Mode Scharler: Minus 10 Prozent auf
ein Kleidungsstück nach Wahl
Florian Huber: Villeroy & Boch Ge-
schirrset Royal 30 tlg. (je sechs Stück
Kaffeetassen, Untertassen, Früh-
stücksteller, Speiseteller und Sup-
penteller); statt 621 Euro um nur 399
Euro
Hautnah - Wäsche und Bademode
Manuela Lerch: Zu jedem Einkauf
gibt es eine kleine Überraschung

Marken Outlet Steger: Zu jedem
Kinder-Skianzug gibt es einen Skirol-
li gratis dazu
Sport Steger: Eröffnungswoche mit
20 Prozent Rabatt auf alles (ausge-
nommen Gutscheine und Verleih)
Drogerie Tachezy: Schmuckausstel-
lung: Präsentation der neuen
Schmuck-Kollektion
Farben Lechner: Adventkranzkerzen
3+1 gratis (die günstigste Kerze ist
kostenlos)
Leder Ritsch: Bei jedem Einkauf kann
man eine Leder-Gutscheinmünze im
Wert von bis zu 100 Euro ziehen
Augenoptik und Hörsysteme Mau-
rer: 10 Prozent Rabatt auf alle Nacht-
fahrgläser Formula Drive
Konditorei Pletzer: Zu jedem Weih-
nachtseinkauf eine kleine süße scho-
koladige Überraschung
Breitfuß Sport & Fashion: Minus 15
Prozent auf Skischuhe (ausgenom-
men reduzierte Ware)

40 hochwertige
Preise werden verlost
Mittersill. Der vorweihnachtli-
che Einkaufsbummel im lokalen
Handel kann sich doppelt loh-
nen: Neben vielen Aktionen gibt
es in den Mitgliedsbetrieben von
Mittersill Plus pro 20 Euro Ein-
kaufswert ein Adventlos dazu.

Damit hat man die Chance auf
tolle Preise beim großen Weih-
nachtsgewinnspiel. Wie ist man
dabei? Ganz einfach: das Los aus-
füllen und in die Lostrommel
beim Adventmarkt einwerfen.
An allen vier Advent-Samstagen
(1., 8., 15. und 22. Dezember) fin-
det um 18 Uhr die Verlosung im
Rahmen des Nationalpark-Ad-
ventmarkts statt. Es gibt Mitter-
sill-Plus-Gutscheine im Wert von
1000 Euro, 500 Euro und 250 Eu-
ro zu gewinnen. Außerdem war-
ten schöne Sachpreise auf neue
Besitzer, stehen 40 hochwertige
Preise zur Verfügung. Also gilt

beim Weihnachtseinkauf: Erle-
ben, shoppen, genießen – und
mit etwas Glück gewinnen!

Weihnachtsshopper des Tages
gewinnt Einkaufswert zurück

Wie im Vorjahr gibt es zusätzlich
die Chance, der Weihnachts-
shopper des Tages zu werden. Da-
für muss man am 1., 8., 15. oder
22. Dezember in einem Mittersill
Plus-Mitgliedsbetrieb zwischen
12 und 17 Uhr einkaufen, einen
Teilnahmeflyer ausfüllen und
diesen in die Gewinnbox vor dem
Rathaus einwerfen. Die Ziehung
findet jeden Samstag nach der
Verlosung des Weihnachtsge-
winnspiels statt. Der jeweilige
Gewinner muss die Original-
Rechnung vorweisen können,
der Betrag wird in Form von Mit-
tersill-Plus-Gutscheinen bis zu
maximal 500 Euro rückvergütet.

WEIHNACHTS-GEWINNSPIEL
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Es ist wieder soweit: Der Adventmarkt am
Stadtplatz öffnet am Freitag, 23. November.

Mittersill. Fünf Wochenenden
lang präsentiert sich das Zent-
rum ebenso besinnlich wie tradi-
tionell. Die Weihnachtsstandler
bieten ein umfangreiches gastro-
nomisches Angebot, viele regio-
nale Produkte und Spezialitäten,
Geschenkartikel aller Art, Weih-
nachtsschmuck und Deko-Arti-
kel. Dazu gibt es stimmige musi-
kalische Einlagen von Bläsern,
Chören und Musikgruppen aus
der Region.

Der erste Termin des Mittersil-
ler Nationalparkadvents ist heu-
er am Freitag, 23. November. Ge-
öffnet ist dann jeden Freitag von
16 bis 21 Uhr, samstags von 14 bis
20 Uhr und sonntags von 14 bis 19
Uhr. Für ein umfangreiches Pro-

Hier kommt
Stimmung auf

gramm ist an allen Adventmarkt-
Tagen gesorgt. Fixpunkte sind
der Streichelzoo, Kutschenfahr-
ten mit Georg Steger und die le-
bende Handwerkstätte (siehe
Kasten rechts), bei der Handwer-
ker und Künstler aus der Umge-
bung zeigen, wie verschiedene
Produkte in ihren Händen Ge-
stalt annehmen.

Die Standler 2018. Gastrono-
mische Angebote: Kramerhaus;
SC Mittersill; USV Hollersbach;
Konditorei Pletzer; Sporthotel
Kogler; Lions Club; Pfifferling-
platzl. Regionale Produkte und
Spezialitäten: Olio & Aceto; Ma-
ria Huber; Helga und Alois Wan-
ger; Konditorei Pletzer; Bacher’s

Brot; Ebner GmbH; Josef Krah-
bichler; Jägerverein; Aronia Ber-
ni. Geschenkartikel: Doris
Knapp-Braunegger & Daniela

Höhenwarter; Streetlife-Art;
Namasté Energie der neuen Zeit;
Silke’s Geschenkewelt; Pfiffer-
lingplatzl; Inge Bachmaier; Su-

sanna Gaßner. Dekoration &
Weihnachtsschmuck: Kaiser Art
- Kunst aus Glas; Martha Weis-
kopf; Herta Lemberger; Irmgard

Gaßner; Kerzenparadies; SPÖ-
Frauen Mittersill; Sepp Lanner;
Bernadette Obernosterer; Susan-
ne Radke.

Die vielen Standler am Stadtplatz haben in gewohnter Manier allerlei zu bieten. BILD: EVA REIFMÜLLER

Das Programm für die ersten beiden
Wochenenden am Adventmarkt
Der Nationalpark-Advent-
markt hat von 23. November bis
23. Dezember an den Wochen-
enden geöffnet.

Freitags von 16 bis 21 Uhr,
samstags von 14 bis 20 Uhr,
sonntags von 14 bis 19 Uhr.

23. bis 25. November:
Einstimmung auf den Advent.
Rahmenprogramm mit Strei-
chelzoo, Kutschenfahrten mit
Georg Steger und Kinderkarus-
sell. Am Samstag zusätzlich
um 16 Uhr: Minikonzert „Weih-
nachtsspezial“ mit Ana Geneb-
lazo, David Scharpf und Klaus
Hasholzer. Am Sonntag ab 15
Uhr: Weihnachtliches Kinder-
schminken mit Claudia Trentini.

Freitag, 30. November
ab 16 Uhr: Kutschenfahrten mit
Georg Steger und Streichelzoo
18 Uhr: Tauern-Blasorchester
Mittersill
19 Uhr: Blue Chilis

Samstag, 1. Dezember:
ab 14 Uhr: Kutschenfahrten mit
Georg Steger und Streichelzoo
18 Uhr: Verlosung Weihnachtsge-
winnspiel und Ziehung „Weih-
nachtsshopper des Tages“
18.30 Uhr: Liedertafel Mittersill

Sonntag, 2. Dezember
ab 14 Uhr: Kutschenfahrten mit
Georg Steger und Streichelzoo
ab 16 Uhr: Nikolaus Kinderfest und
Gemischter Matreier Chor

Die „Lebende Handwerkstätte“
ist ein besonderes Highlight im
Rathaus. Handwerker und Künstler
aus der Region geben Einblick in
ihre traditionsreiche Arbeit. Am
ersten Advent-Wochenende zu
Gast sind:
Fritz Haitzmann: Zierteile aus Be-
ton und Holz
Rudi Schratl: Korbflechten
Martha Zillner: Töpferarbeiten:
Vasen, Geschenkartikel, Engerl
Josef Hochwimmer: Bienenzüch-
ter
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Geht immer:
Mplus-Gutscheine
Mittersill. Vom vielfältigen
Shopping- bis zum Genussver-
gnügen: Mit den Gutscheinen
von Mittersill Plus als Ge-
schenk unter dem Christbaum
kann man kaum falsch liegen.
Ob für Jung oder Alt, damit ge-
lingt es, Freude zu schenken.
Die Gutscheine sind in über
150 Betrieben in Mittersill,
Hollersbach und Stuhlfelden
einlösbar und in den Staffe-
lungen von 5 Euro, 10 Euro, 20
Euro, 50 Euro und 100 Euro er-
hältlich. Zu erwerben sind sie
in der Geschäftsstelle von Mit-
tersill Plus im Sparkassenge-
bäude.

Man muss nicht in die Ferne schweifen, um ein
weihnachtliches Einkaufserlebnis bei toller Atmosphäre zu erleben.

Mittersill. Der heimische Handel
punktet mit gewohnt kompeten-
ter und persönlicher Beratung.
Mit einer wunderbaren Auswahl
in mehr als 150 Betrieben. Roland
Rauch, Geschäftsführer von Mit-
tersill Plus, betont: „Wir bieten
eine Gegenwelt zum Onlinehan-
del und den Einkaufszentren. Mit
einer ähnlichen Vielfalt, aber
ganz anderen Atmosphäre.“
Wenn sich vom Nationalpark-Ad-
ventmarkt aus der Glühwein-
und Lebkuchenduft ausbreitet,
dann sei es etwas ganz Besonde-
res, zwischen den Geschäften zu
bummeln – „Das wollen wir ver-
mitteln“.

Mit den zahlreichen Gewinn-
möglichkeiten werde ein zusätz-
licher Anreiz geschaffen. „Bei
den Verlosungen des Weih-
nachtsgewinnspiels sind immer
enorm viele Leute da, man fühlt
sich fast wie im Stadion. Es ist
schön zu sehen, dass das in der

Das Christkind kauft bei
heimischen Händlern ein

Region so gut ankommt. Wenn
wir die Lose auswerten, sehen
wir, dass Leute bis Zell, Krimml,
Kitzbühel und Matrei dabei sind.“

Auch das Glücksrad
steht wieder am Stadtplatz

Zu jedem Einkauf in einem Part-
nerbetrieb von Mittersill Plus
gibt es für Feiertagsshopper am
Samstag, 8. Dezember, eine wei-
tere Chance auf einen Gewinn.
Das Glücksrad steht an diesem
Tag von 16 bis 18 Uhr am Stadt-
platz bereit. Dort gilt es einen Fly-
er auszufüllen, seinen Kassen-
beleg abstempeln zu lassen – und
schon darf man drehen. Zu ge-
winnen gibt es Sachpreise und
Mittersill-Plus-Gutscheine im
Wert von bis zu 100 Euro. Die
Teilnahme ist nur gegen Vorlage
eines Einkaufsbelegs vom 8. De-
zember 2018 möglich. Der Min-
desteinkaufswert, um drehen zu
dürfen, beträgt zehn Euro.

Petra Androsch (Der gute Hein-
rich): „Bei uns ist auf Nostalgie &
Klassik Verlass.“

In der Region
ist der Teufel los
Mittersill, Stuhlfelden, Hollers-
bach. In den kommenden Wo-
chen sind Nikolaus und Krampus
häufig im Oberpinzgau unter-
wegs. Diverse Rummel werden
veranstaltet, die „Mittersiller
Nachrichten“ haben die wichtigs-
ten Termine zusammengetragen:

Samstag, 24. November, 17 Uhr:
Krampusrummel der Sonnberg-
pass am Pass Thurn.

Sonntag, 25. November, 16 Uhr:
Kinder-Krampusrummel der
Hirschenpass beim Felberturm-
museum.

Freitag, 30. November, 19.30
Uhr: „Dorfroas“ in Stuhlfelden
mit Nikolaus, Krampussen und
Engerln. Start bei der Mühle.

Samstag, 1. Dezember, 19 Uhr:
„Moaktroas“ der Hirschenpass

mit Start beim Rohrerwirt.

Sonntag, 2. Dezember, 16 Uhr:
Nikolaus Kinderfest im Rahmen
des Nationalpark-Adventmarkts.
Außerdem: Krampusrummel der
Tauernpass am Hollersbacher
Dorfplatz. Ab 18.30 Uhr mit Niko-
laus und Kinder-Krampussen,
Show der Tauernpass. Anschlie-
ßend: Einlauf der Krampusse und
Party in der Denglstube.

Dienstag, 4. Dezember, 18 Uhr:
Krampusrummel (Veranstalter
Hirschenpass) am Parkplatz des
Nationalparkzentrums.

Mittwoch, 5. Dezember, 19 Uhr:
Krampusrummel der Köwaroa-
pass beim Freizeitzentrum in
Stuhlfelden. Zuerst kommen Ni-
kolaus und Engerl, um 19.15 Ein-
lass der Passen. Danach Party im
Discozelt.

Doris Empl (l.)
und Sarah Lerch
liefern Tipps für
einen Weih-
nachtseinkauf
bei s.oliver &
shoeXtra: Ge-
schenkboxen mit
schicken Schals
und dazupas-
senden Acces-
soires – oder
leichte, warme
Goretex-Winter-
schuhe der Mar-
ke „Legero“.

BILDER: RACHERSBERGER
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Discozelt.

Doris Empl (l.)
und Sarah Lerch
liefern Tipps für
einen Weih-
nachtseinkauf
bei s.oliver &
shoeXtra: Ge-
schenkboxen mit
schicken Schals
und dazupas-
senden Acces-
soires – oder
leichte, warme
Goretex-Winter-
schuhe der Mar-
ke „Legero“.

BILDER: RACHERSBERGER
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Die Schönheit der KODO – Soul
of Motion-Designsprache spie-
gelt sich in Jinba Ittai, der emotio-
nalen Verbindung zwischen Fahr-
zeug und Fahrer wider. Für pures
Fahrvergnügen sorgen neben
dem einladenden Außendesign
und Innenraum mit Head-up Dis-
play in Farbe auch viele andere
Features und Sicherheitssysteme.
Die schlanken Linien und die
sportlichen Proportionen des
Mazda CX-3 sind wunderschön
gestaltet und somit ein Genuss
für jeden. Sie verleihen einen
Hauch an Individualität, über den
sie sich persönlich ausdrücken

Der Crossover-SUV für puren Fahrspaß
können. Zudem wurden die i-AC-
TIVSENS Sicherheitssysteme wei-
ter verbessert. Sie passen auf und
unterstützen den Fahrer in jeder
Situation, damit Sie problemlos
und absolut sicher fahren kön-

nen. Der CX-3 ist mit einer umfas-
senden Palette an innovativen
Technologien wie Spurwechsel-
und Spurhalteassistent, Müdig-
keitserkennung, Verkehrszei-
chenerkennung und einer Rück-

fahrkamera bestens in Sachen
aktiver Sicherheit ausgestattet.

Mehr Informationen bietet Ihr
Pinzgauer Mazda-Partner Ob-
rist in Mittersill, Zellerstraße 12
☏ 0 65 62 / 41 02

Mazda CX-3. Dieses Auto
wurde designt und
entwickelt, um wahres
Fahrvergnügen zu
verkörpern.

ANZEIGE
Mazda baut Autos mit unverwechselbarem Design. BILD:MAZDA

Golfclub steht „unter Strom“
Mittersill. Kurz vor dem Ende ei-
ner erfolgreichen Golfsaison hat
die Salzburg AG eine „Stromtank-
stelle“ installiert. Der Golfclub
Nationalpark Hohe Tauern kann
somit ab der kommenden Saison
allen Greenfee-Spielern einen
kostenlosen „Tankservice“ an-
bieten. Selbstverständlich kön-
nen auch Mitglieder zum Selbst-
kostenpreis ihre „umweltfreund-
lichen“ E- und Hybrid-Fahrzeuge
aufladen. Eine E-Tankstelle war
für den Vorstand ein Muss als
Partner der Nationalparkregion
Hohe Tauern.

V. l.: Ronald Huber, Greenkeeper Bruno Rainer und Geschäftsführer
Matthias Gassner BILD: GC NATIONALPARK HOHE TAUERN

Wunderbarer Workshop
Mittersill. Vorigen Samstag fand
im Rahmen des Leader-Projektes
„MASH“ ein gemeinsam mit ak-
zente Salzburg und dem Jugend-
zentrum Mittersill veranstalteter
Fotoworkshop statt. 15 Jugendli-
che gestalteten gemeinsam mit
einer professionellen Fotografin
und Visagistin spezielle Porträts.

Bei „MASH“ geht es darum, mit
Jugendlichen im Pinzgau Kunst-
projekte durchzuführen, die
auch einer breiteren Öffentlich-
keit präsentiert werden. Der er-
wähnte Termin wurde unter An-
leitung der aus St. Johann stam-
menden Fotografin Bettina
Schlichting-Bassetti und ihrer Vi-
sagistin Theresa Ramsauer
durchgeführt. Sie haben den Ju-
gendlichen im Alter von 12 bis 20
Jahren nahegebracht, wie man
professionelle Porträts schießt,
dafür hatten sie das entsprechen-
de Equipment und die Schmink-
ausstattung mitgebracht.

So entstanden in den Räum-
lichkeiten des JUZ Mittersill fan-
tasievolle Fotos zum Thema „En-
gel und Teufel von heute“, die im
Dezember im Mittersiller Rat-
haus ausgestellt werden. Die Ju-
gendlichen schminkten und foto-
grafierten sich gegenseitig, alle
waren von den Ergebnissen be-
geistert. „Ich habe noch nie einen
derartigen Workshop mit so jun-

15 Jugendliche fotografierten. Das Thema: „Engel und Teufel von heute“.

gen Teilnehmern gemacht und
finde die Ergebnisse unglaublich
gelungen“, erklärte die Fotogra-
fin im Anschluss.

Projektkoordinatorin Susanne
Radke erklärte im Anschluss:
„Wir möchten mit den MASH-
Workshops Jugendlichen die Ge-
legenheit geben, kreativ zu wer-
den und ihre Talente zu entde-
cken. Und hier hat sich einmal
mehr gezeigt, dass Jugendliche
mit ganz unterschiedlichem Al-
ter und Hintergrund ausnahms-
los mit riesigem Engagement und
Begeisterung bei der Sache wa-
ren.“

Alle Beteiligten waren mit Engagement bei der Sache. BILDER: RADKE
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Die Volksbank Mittersill ist seit 40 Jahren ein verlässlicher Partner in allen Finanzangelegenheiten.
Heinz-Peter Stemper bietet mit seinem Team Top-Service und Kundenbeziehungen mit Handschlagqualität.

In der Volksbank Mittersill ist der
Einsatz modernster Banktechnik
genauso selbstverständlich wie
die persönliche und individuelle
Beratung. Heinz-Peter Stemper
und sein Team legen besonderen
Wert auf Kundennähe und per-
sönliches Service: „Die Beraterin-
nen und Berater kennen die Le-
bensplanung ihrer Kunden, ma-
chen abgestimmte, individuelle
Angebote und legen dabei größ-
ten Wert auf Diskretion“, berich-
tet Stemper.

So punktet die Bank mit viel
Platz für individuelle Beratung,
moderner Ausstattung im Selbst-
bedienungsbereich, mit ver-
kehrsgünstiger Lage und ausrei-
chend Kundenparkplätzen.

40 Jahre Volksbank Mittersill

Partner der Betriebe
Die Volksbank Mittersill versteht
sich als Partner der regionalen
Unternehmen getreu dem Motto:
„Verlässlich. Bodenständig. Si-
cher“. Stemper betont: „Kunden-
beziehungen mit Handschlag-
qualität sind die Basis unseres
Handelns.“ Durch ausgezeichne-
te Kenntnisse des regionalen
Marktes und individuell abge-
stimmte Produkte und Services,
hat sich die Bank als Partner von
kleinen und mittelständischen
Betrieben etabliert.

Partner bei Förderansuchen und
Wohnbaufinanzierung
Mit dem historisch niedrigen
Zinsniveau ist der Traum vom Ei-
genheim heute für viele Men-
schen leichter und schneller zu
erfüllen. Jetzt ist die ideale Zeit,
um in die Schaffung von Wohn-
raum zu investieren: Die Experten
der Volksbank Mittersill helfen
kompetent und verlässlich bei

der optimalen Finanzierung und
bei der Abwicklung öffentlicher
Förderungen. Sie planen die pas-
sende Finanzierungs-Variante
und legen besonderes Augen-
merk auf ein ausgewogenes Ver-
hältnis von Eigenmitteln, Wohn-
bauförderung, Bauspardarlehen
und Bankkrediten. Das Service
geht jedoch über die Finanzie-
rung hinaus: „Von der Wohnbau-
förderung bis hin zu Tipps rund
um Baufirmen, Handwerker und
Behörden, wir unterstützen unse-
re Kunden umfassend“, so Hel-
mut Lemberger, stellvertretender
Leiter in der Volksbank Mittersill.

Online Banking NEU
Das neue Online Banking der
Volksbank ist individuell gestalt-
bar, übersichtlich aufgebaut und
aufgrund neuer Login-Verfahren
schnell und einfach verfügbar.
Viele innovative Ideen erleichtern
den Umgang – von der Gestal-
tung einer persönlichen Startsei-

te bis hin zur Funktion „persönli-
che Sparziele“ mit individuellem
Motivationsbild und einer Spar-
fortschritts-Anzeige beim Errei-
chen des persönlichen Sparziels.

Beste Regionalbank
Die Volksbank Mittersill erhielt
2018 zusammen mit den anderen
Filialen der Volksbank Salzburg
den FMVÖ-Recommender-
Award in der Kategorie Regional-
banken für die höchste Weiter-
empfehlungsbereitschaft ihrer
Kunden. Außerdem wurde ihr das
Gütesiegel für exzellente Kun-
denorientierung verliehen.

Beratung mit TÜV-Zertifikat
Die Mitarbeiter sind bestens aus-
gebildet, die Kunden schätzen
deren Know-how und langjähri-
ge Erfahrung. Im Rahmen eines
umfassenden Audits wurde die
Servicequalität rund um das Pro-
dukt „der f@ire Credit“ vom TÜV
Austria geprüft. Aufgrund der ob-
jektiven Beratung, der zuverlässi-
gen Abwicklung, der Mitarbeiter-
qualifikation sowie der Kunden-
zufriedenheit wurde erstmals in
Österreich einer Bankdienstleis-
tung ein TÜV-Zertifikat verliehen.

Volksbank testen – gern bleiben
Das persönliche Service und die
regionale Kompetenz der Volks-
bank Mittersill können neue Inte-
ressenten einfach mit dem Privat-
Girokonto „VBS-Klassik,-Direkt, -
Komfort oder -Exklusiv“ ein Jahr
gebührenfrei testen (ausgenom-
men fremde Spesen). Internet-
und Mobile-Banking ist bei die-
sem Angebot inklusive und den
Bankwechsel erledigen die Mitar-
beiter der Volksbank Mittersill.

ANZEIGE
Elisabeth Voithofer

Zeller Straße 11, 5730 Mitter-
sill, Telefon: 06562 – 4533
Fax: 06562 – 4533 – 75
E-Mail: mittersill@volks-
banksalzburg.at
www.volksbanksalzburg.at

18 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN 15. NOVEMBER 2018 MITTERSILL+ 19

mittersill plus – Information aus
Wirtschaft und Tourismus für die

Region Oberpinzgau
Medieninhaber:

Salzburger Verlagshaus GmbH
Herausgeber: Dr. Maximilian Dasch

Geschäftsführer:
Mag. (FH) Maximilian Dasch,

Klaus Buttinger LLM.oec.
Chefredakteur: Heinz Bayer

Anzeigenleitung: Enrico Weishuber
5021 Salzburg, Karolingerstraße 40
T. +43 662/82 02 20, M: sw@svh.at

Red.: Erwin Simonitsch
Anzeigen, Verkauf: Ina Poluk

5700 Zell am See, Hafnergasse 3B
Tel. +43 6542/73756-969 und -966

Fax: +43 6542/73756-960
E-Mail: pi@svh.at

Internet: www.svh.at
Anzeigentarif SVH Nr. 3 vom 1. 1. 2018

Druck: Druckzentrum Salzburg
5021 Salzburg, Karolingerstraße 38

Für diese Ausgabe „mittersill+“ werden Druck-
kostenbeiträge geleistet. Es handelt sich somit, gem.

§ 26 MG, um „entgeltliche Einschaltungen“.

SALZBURGER WOCHE
SONDERPRODUKT

Mittersiller
Nachrichten

Michael Gallob Manuel Empl

Heinz-Peter Stemper

Helmut Lemberger

Starke Bogensportler

Stuhlfelden. Anfang November
wurde die Vereinsmeisterschaft
des 1. BSV Stuhlfelden am Par-
cours Dechantkogel ausgetragen.
Mehr als 40 Schützinnen und
Schützen nahmen teil. Bei traum-
haften Verhältnissen wurde nach
vereinsinternen Regeln auf ei-
nem anspruchsvollen Parcours,
der die eine oder andere kleine
Tücke bereithielt, die Meister-
schaft ausgetragen.

Bei den Damen setzte sich
Sandra Feiel durch, Platz zwei
ging an Elisabeth Ernst, Dritte
wurde Romana Eder. Bei den Her-
ren wurde Wolfgang Berger zum
Vereinsmeister gekürt. Die Plätze
zwei und drei gingen an Hubert

Oberkofler und Christian Gruber.
Nach dem Wettkampf wurden die
Sieger im Verwalterwirt gefeiert.

Obmann Helmut Hetz-Ernst
bedankte sich herzlich bei allen
Teilnehmern, die sich der He-
rausforderung Vereinsmeister-
schaft gestellt und im Vorhinein
alles organisiert hatten. Besonde-
rer Dank ging an die Parcours-
warte Lois Hechenberger, Hans
Egger und die Familie Ernst, wel-
che das ganze Jahr über die Anla-
gen bestens betreuen. Derzeit
tüftelt der Vereinsvorstand an
den nächsten Zusammentreffen
– ganz besonders den Wettkämp-
fen, wobei wieder auf rege Teil-
nahme gehofft wird.

Der 1. BSV hielt die Vereinsmeisterschaft ab.

Die Meisterschützen 2018 des 1. BSV Stuhlfelden (v. l.:) Hubert Ober-
kofler, Wolfgang Berger (Vereinsmeister) und Christian Gruber mit
Obmann Helmut Hetz-Ernst und Obm.-Stv. Stephan Kapeller.

BILDER: PRIVAT

Die Meisterschützinnen des 1. BSV Stuhlfelden (v. l.): Romana Eder,
Sandra Feiel (Siegerin) und Elisabeth Ernst.
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BILDER: PRIVAT

Die Meisterschützinnen des 1. BSV Stuhlfelden (v. l.): Romana Eder,
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Hirschenpass Mittersill: Das
kommende Winterprogramm

Der beliebte Kinderkrampus-
rummel findet am 25. Novem-
ber um 16 Uhr beim Felberturm-
museum statt.

Am 1. Dezember geht
„D'Hirschenpass Moaktroas“
um 19 Uhr beim Adventmarkt in
die nächste Runde.

Das Highlight, der große

Dei Nikolaushotline des Hirschenpass ist täglich von 15 bis 20 Uhr
unter ☎ +43 660/170 17 75 (bis zum 29.11.) erreichbar. BILD: HIRSCHENPASS

Krampus- und Perchtenlauf am
Parkplatz Nationalparkzentrum,
findet wie jedes Jahr am 4. De-
zember um 19 Uhr statt.

Am 2. März ist ab 14:14 Uhr
„Der etwas andere Faschings-
umzug“ und ab ca. 18 Uhr der
„Zirkus Halli Galli“. Weitere
Infos: HIRSCHENPASSMITTERSILL.AT

ANZEIGE

Stars trainieren am Pass Thurn

Mittersill. „Es ist sensationell,
Marcel Hirscher hat heute bei uns
trainiert, und er wird wiederkom-
men“, sagte Andreas Hochwim-
mer, Betriebsleiter der Bergbahn
Kitzbühel am Resterkogel, am
Montag dieser Woche.

Als erstes Nicht-Gletscher-Ski-
gebiet wurde bereits am 13. Okto-
ber am Pass Thurn der Skiwinter
eröffnet. Möglich machten es die
günstige Lage, Schneedepots und
ein ausgeklügeltes Verfahren. Bis
zum Wochenbeginn wurden be-
reits 66.000 Fahrten durchge-
führt. Und seit dem ersten Tag
herrscht auch reger Trainingsbe-
trieb. Nicht nur Mitglieder der
ÖSV Damen- und Herren-Welt-
cupteams, sondern auch des
deutschen Skiverbandes sowie
Mitglieder der polnischen, engli-
schen, holländischen und nor-

Marcel Hirscher war zu Wochenbeginn am Resterkogel, auch seine ÖSV-Teamkollegen sind
regelmäßig zu Gast, ebenso Weltcupstars aus Deutschland und der Schweiz – und viel Nachwuchs.

wegischen Skiteams nutzten die
guten Bedingungen. Auch Nach-
wuchsteams aus mehreren Bun-
desländern, unter anderem des
Sportgymnasiums Saalfelden,
nützen die Gelegenheit.

Die relativ warme Witterung
mache es derzeit im Sinne opti-
maler Pisten (1,6 Kilometer Län-
ge) notwendig, den Trainingsbe-
trieb auf die Vormittage zu redu-

zieren, sagt Hochwimmer.
„Wichtig ist, dass die Temperatu-
ren in den Nächten bis nahe an
die Null-Grad-Grenze absinken,
das passt.“ Zu Monatsende sollte
mit prognostizierten tieferen
Temperaturen eine Beschneiung
möglich sein. Genießen können
die Pisten alle Skifahrer – für sie
gibt es das attraktive Resterhöhe
Special (siehe Kasten rechts).

Resterhöhe Special
– beste Preise

Mit dem Resterhöhe Special
offeriert KitzSki attraktive Ta-
geskartenpreise während der
gesamten Wintersaison:

• Kinder fahren um 10 Euro
(Jahrgänge 2012 bis 2003)
• Jugendliche um 18 Euro
(Jahrgänge 2002 bis 2000)
• Erwachsene um 40 Euro

Gültig ist das Resterhöhe Spe-
cial bei der 6er-Sesselbahn Res-
terhöhe, Panoramabahn Kitz-
büheler Alpen und 4er-Sessel-
bahn Resterkogel.
Und Kleinkinder (Geburtsjahr-
gang 2013 und jünger) fahren
gratis. Allen wünscht die Berg-
bahn viel Spaß!

Auch die Nachwuchsteams genießen die Pisten BILD: BB KITZBÜHEL

Stocksport: Mittersills
„1er“ feiert großen Erfolg
Mittersill. Eine sehr starke Sai-
son wurde entsprechend be-
lohnt: Die „1er“-Mannschaft des
EV Mittersill kürte sich nach 29
Jahren wieder zum Meister der 1.
Landesliga. Damit ist sie berech-
tigt, in die nächsthöhere Liga auf-
zusteigen. „Ein sehr schöner Er-
folg, das wurde groß gefeiert“,
sagt Obmann Andreas Hochwim-
mer. Die Mannschaft: Moar Her-

bert Wöhrer, Hans Bareiner
(Haggl), Gerald Ensmann (Haggl),
Franz Wallner, Hans-Peter Neu-
mayr, Peter Schlosser, Julian Ste-
ger, Hans Aichner. Nicht im Bild:
Gottfried Wallner, Othmar Wall-
ner, Ernst Oberkofler, Michael
Wöhrer und Hans-Jörg Neumai-
er. Sie alle möchten sich bei den
Sponsoren für die Unterstützung
bedanken.

Der EV Mittersill hat allen Grund zur Freude. BILD: PRIVAT
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Adi Lerch wurde geehrt

Mittersill. Während des Herbst-
Weinfestes des SC Mittersill im
Sportstüberl fand auch die Eh-
rung des Langzeitfunktionärs
Adi Lerch durch den Fußball-
Sektionsleiter Robert Steger statt.
Er beendete nach mehr als 40
Jahren als Funktionär und Nach-
wuchstrainer der SCM-Fußballer
seine aktive Funktionärslauf-
bahn.

Ob als Kassier bei den Fußball-
Heimspielen, als tatkräftiger Hel-
fer beim Auf- und Abbau von Ver-
anstaltungszelten sowie bei zahl-
reichen anderen Arbeiten am
Sportplatzgelände, auf Lerch war
stets Verlass.

Viele Jahre hat er die Kleinsten
im Verein trainiert. Weil „Fußbal-
ler“ im Bambini-Alter in erster
Instanz noch lange keine Fußbal-
ler, sondern vor allem Kinder
sind, galt für ihn stets der Grund-
satz: „Passt das Spiel den Kindern
an – und nicht die Kinder dem
Spiel“. Große Unterstützung hat
er immer in allen Belangen von
seiner Frau Resi bekommen.

Als kleine Anerkennung für
die langjährigen Verdienste be-
kam Lerch von Robert Steger ei-
nen Gutschein für ein „Gourmet
Essen“ sowie eine Eintrittskarte
auf Lebenszeit zu allen Spielen
des SC Mittersill.

Über 40 Jahre stellte er sich in den Dienst des SC Mittersill.

Robert Steger (l., Sektionsleiter
Fußball) überreichte Adi Lerch
eine Eintrittskarte auf Lebens-
zeit. BILD: SC MITTERSILL

Jahr für Jahr würden mit Geld große Talente weggelockt. Obmann
Kurt Olschnögger kritisiert die gängigen „Aufwandsentschädigungen“.

Mittersill. Die Herbstbilanz des
Absteigers in der 1. Klasse Süd:
Fünf Siege, drei Unentschieden,
sieben Niederlagen. Platz zehn
bei einem Torverhältnis von
27:33. Es werden derzeit kleine
Brötchen gebacken. Und das, sagt
Obmann Kurt Olschnögger, „ob-
wohl die Sektion Fußball des SC
Mittersill seit Jahren ein Garant
für eine qualitativ hochwertige
Ausbildung ihrer Nachwuchs-
fußballer ist. Jahr für Jahr schaf-
fen junge Spieler den Sprung in
die Kampfmannschaft“.

Geld fließt „bis in die
2. Klasse Süd/West hinab“

Doch sie bleiben dem Verein
meist nicht lange erhalten. Ge-
mäß ÖFB-Regulativ ist es mög-
lich, gegen Leistung einer Ausbil-
dungsentschädigung – sie be-
rechnet sich aus Ausbildungszeit
und Spielklasse des aufnehmen-
den Vereins – zu wechseln. Ol-
schnögger: „Immer wieder wech-
seln Talente des SCM zu anderen
Pinzgauer Vereinen, nur weil dort

SC Mittersill: „Wir
haben ein Problem“

auch ,Aufwandsentschädigun-
gen‘ bezahlt werden.“

Laut geltender Rechtsvor-
schrift für „Beitragsfreie pau-
schalierte Aufwandsentschädi-
gungen“ können Vereine einem
Sportler bis zu 537,78 Euro pro
Monat auszahlen. Bis in die 2.

Klasse Süd/West hinab wisse er
von Vereinen, die Spieler bezah-
len. Olschnögger weiter: „Wenn
wir die in den vergangenen Jah-
ren auf diese Weise verlorenen
Spieler noch für die Kampfmann-
schaft zur Verfügung hätten, der
SCM könnte sicher zwei bis drei
Klassen höher spielen, also sogar
in der Salzburger Liga.“

Ebenfalls Aufwandsentschädi-
gungen zu zahlen sei sicher das
Einfachste – „Aber ist dieser Weg
auch längerfristig zielführend?
Haben sich die Zeiten wirklich so
geändert, dass bei uns im Fußball
nur mehr das Geld zählt?“

Es müsse für junge Spieler wie-
der etwas wert sein, beim SC Mit-
tersill zu spielen. Daran müssten
der Verein und die Funktionäre
arbeiten. Olschnögger: „Kame-
radschaft, gegenseitige Wert-
schätzung und Freude am Erfolg
– der sich hoffentlich einstellen
wird – müssten doch ein starkes
Gegengewicht zu den leider übli-
chen ,geringfügigen Aufwands-
entschädigungen‘ sein.“

Kurt Olschnögger BILD: SC MITTERSILL
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